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nud enthalu•u all<- Orts1'11aft1•11. naeh ihr<•r politi,;chcn Eigen­
,;dwH 111ii Ri11g·1·n a11g<•de11t<•L so \1 il' all1• Strassen, Eisen · 
hnh11e11 1111<1 ;o;oustig{' \' t•1·hi11d1111gsweg;r. <lie Gemei111legrä11ze11. 
Pfarren 111ul l\.ir("iw11, \lni<'1·hiife, Schliis,;er, \hihle11, .lüger- nnd 
.;;011slige einzel11 stche11dc• Hüuser, dmrn alle Fliisse mul die 
meisten Hiidw mit ihre11 Briicken un<l Ueberfuhren, ewllich 
Berg·werk<\ nwl.~ alle so11stig·e11, zn1.· Aufunhme ;in eine solche 
Karte g·eeignetev Gege11:-;Ui111l<' mit ihre11 Sig·11at1ll'e11. 

\'011 <len C11lturgattnug·e11 w<~nlen zur Vermeirlnng aller 
U1ule11tlichk1~it 1le,; .\nsdrncke:-;, 11ur Wiesen. Hutweirleu und 
\V;1l<l1111_g·e11 a11fgeno1111111•11. l)it' Anzahl Bliitter wird für 1lie 
1•i11zelne11 Kreise nr"C'hiede11, uach \' e1·hält11iss ihrer Ansrleh-
111u1g; auo;;fallen . 

.Je(les dieser Hlütter wird hei ei11em Format voll l8% Zoll 
Lüuge mul 1:!1/2 Zoll Hiihe i1111ere11 RnndPs ei11 Viereck vo11 
i 11 , Meile in <ler Länge 111111 i> Meileu in <ler Höhe mit einem 
Flächeniuhalt von :n Quadratmeilen bil<leu. Um auch de11 
lJebergang eine." Kreises in 1le11 antlern nächstgränzende11 
<Hier iu das benarhhnrte La11d zu hezeichuen, e1·scheint das 
anstossende Gebiet ring·:-; nm die Kreisgränze nach Vel'hält­
uiss des Raumes auf eine Entfernung vou 1 bis 2 Meilen im 
Croquis dargestellt. ])er Rahmen jedes Blatte . .., enthält sowohl 
tlie g;eographische Graduirung, als auch die Katastraleinthei­
lung in Quadratmeileo. 

Der Pränumeratiouspreis ist 30 kr. C. M. per Blatt. 

Ifr. Bergrath Haitliup; er theilte den Inhalt eines zwei­
ten Sendschreihens mit , welches der kön. Preuss. Geheime 
Bergrath No egge 1· a t h in Bonn iiber die Ach a t man de l n 
in tl e n i\l e l a p h y r e n an ihn gerichtet hatte, und das zur 
Herausgabe in tlen „Naturwissenschaftlichen Ahhandlungen" 
bestimmt ist. Nebst vielen anderen wichtigen Beobachtun­
gen wird 1tariu Nachricht und die Abbildung von einem Bruch­
stücke einer Achatmarnlel gegeben, tlas nach kuchenförmig, 
3 .Fnss 4 Zoll lang, 1 Fuss 6 Zoll breit uml 1 Fuss dick, 
495 Pfurnl wiegt, nnll 1la es n111.· etwa zwei ])ritte! der gan­
zen ~fowlel ausmacht, so muss <liese an rnoo Pfurnl gewogen 
habcu. Sie hcfiiulet. . .;;ich im Bc . ..;; itz <les Hrn. Jakob V e e k 
zu ltlar, umt .ist noch 11111 HIO Loui!.;:1ror zu habeu, ein Preis, 
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der nicht unangemessen er..,d1ei11t, wenn man ih11 mit den 
Preisen vergleicht, 1lie überhaupt fiir dcrg;leiche11 Achate gel­
ten. Steine, rlie zn Camee11 taugen, :-;teige11 in Oher:-;tein u1ul 
Idar bis zu '!i>UU 11. 1ler Centner. lm .lnhre 1813 wurde ei11 
Carneol-Onyx VOil Hili' % Pfund Gewicht lllll 111 n. Zll Idar 
versteig;ert. nie Riesenma1ulcl ,.;tammt aus 1ler LTmgegeml 
von Montevideo, und zwar aus i\lelaphyr. ganz iih11lich man­
chem aus der Gegend vou Oberstein. Die Znfuhren aus 
Amerika sind so reichhaltig, dass die Achatgräbereien in den 
11rs11rii11glicheu Fundorten in Europa seh1· sta1·k ahgenommeu 
haben, während die Kunst 1lcs Sch11eide11s 111111 Färbens i111-
me1· 'höher steigt. ~ o c g gerat h fügte noch Yieles als Ver­
vollständigung seines ersten Sewlschrcibe11s him:u. iiher die 
Localitäten, die er selbst besuchte , einzelne nu>rkwiirclige 
Stücke, die Literatur, einige Quarzpsendomorphosen in Ma11-
deln, endlich über die in neuer Zeit so weit vorgeschritteue 
Kunst des Färbens der Achate. 

Hr. Bergrath Haiding er sagte noch em1ge Wol"te ller 
Erinnerung in Bezug auf rlen Tag, rler eben stattfüulendeu 
Versammlung. Den 8. November 1845, also gerade vor vier 
Jahren hatte die erste Versammlung einer Anzahl von Freun­
den der Naturwissenschaften zum gegenseitigen Austausch 
ihrer Mittheilungen stattgefunden, an welche sich so manche 
wichtige Folgen und Entwickelungen knü11ften. El'st all­
mählig aber stetig wachsend, dann durch Ereignisse ge­
drückt, die auch Gewaltigeres erschüttert haben, ist nun eiu 
günstigerer Zeitabschnitt eingetreten, wo der W erth wissen­
schaftlicher Arbeit immer mehr uncl mehr anerkannt wird. 

Von der deutschen geologischen Gesellschaft in Berlin 
kamen mehrere Exemplare des 1. und 2. Heftes des I. Ban­
des ihrer Zeitschrift: 

1. für die Freunde der Natunvissenschaften in Wien, 
2. für das k. k. montanistische Museum. 
3. Mehrere J<~xemplare mit der Aufschrift: dem montanisti­

schen Vereine im österreichischen Kaiserstaate. Oa ein sol­
cher nicht besteh( so glaubte man tler Absicht am l>cs ten durch 
Vertheilung zu genügen. Es wurde 1 Exempl. dem Vereine in 


